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Freudiger Kinderlärm in der Stadt
Der 16.Churer Kinderspieltag hat Kinder und Erwachsene begeistert

mc.- Der 16.Kinderspieltag
ist trotz grauen Wolken am 
Himmel ein Erfolg geworden.
Auf der Quaderwiese gab es 
viel zu entdecken.

Letzten Samstag hat vor dem
Quaderschulhaus der traditionel-
le Kinderspieltag stattgefunden.
Etwa 4000 Personen zählten die
Veranstalter zwischen zehn und
17Uhr auf dem Festplatz. Der
Kinderspieltag richtet sich in
erster Linie an Kindergärtler und
Primarschüler. Auf der Quader-
wiese warteten unter anderem

verschiedene Hüpfburgen, ein
Mal- oder Märlizelt auf die jun-
gen Gäste. Äusserst beliebt war
das Bungee-Trampolin, das die
Kinder ausprobieren konnten. Im
Festzelt kam es zu verschiedenen
Auftritten, etwa vom Clown-Duo
Billy und Benno.

Bewährte Organisatoren
Mitorganisiert werden die Kin-

derspieltage seit drei Jahren von
Serviceclubs. Die Zusammen-
arbeit zwischen dem OK unter
dem Patronat des Rotary Clubs
Chur-Herrschaft sowie der Pro

Juventute Graubünden und dem
Rotaract-Club Chur-Herrschaft
hat sich eingespielt.

Als Sponsoren konnten die
ÖKK, Coop und die Ems-Chemie
gewonnen werden. Sie waren am
Kinderspieltag mit Ständen ver-
treten.

Erfreuliches Feedback
«Die Reaktionen der älteren

und jüngeren Besucherinnen
und Besucher waren alle sehr
positiv», sagt Gieri Derungs vom
Kinderspieltag-Organisations-
komitee. Gelobt wurden laut

Derungs insbesondere die gute
Organisation und das Wegfal-
len von Eintrittspreisen. Auch
die Preise in der Festwirtschaft
waren äusserst moderat. Ein
Cervelat mit Brot beispielsweise
gab es für vier Franken. Laut De-
rungs ist es erfreulicherweise zu
keinen grösseren Zwischenfällen
gekommen.

Nach dem Kinderspieltag ist
vor dem Kinderspieltag. Die
17.Ausgabe des Kinderspieltags
wird am 1.Juli 2017 stattfinden
– wieder am ersten Wochenende
der Sommerferien.

Die Clowns Billy und Benno befassen sich unter anderem mit alten Socken. Beim Bungee-Trampolin ist Mut gefragt. Fotos mc

Viele Anliegen des Quartiervereins Altstadt
Gastredner Urs Marti zeigt mehrheitlich Verständnis für Anliegen des Quartiervereins Altstadt

ab.- An der Generalver-
sammlung des Quartierver-
eins Altstadt Ende Juni sind 
kritische Töne laut geworden.
Stadtpräsident Urs Marti zeigte 
sich verständnisvoll.

Die Generalversammlung des
Quartiervereins Altstadt war am
27.Juni mit 80 Teilnehmern gut
besucht. Auf der Agenda stand
die Wohn- und Lebensquali-
tät bei Tag und bei Nacht in der
Churer Altstadt.

Diskutiert wurden die zahl-
reichen positiven und negativen
Auswirkungen, denen sich die
Altstadtbewohner ausgesetzt se-
hen. So gab es im Jahresbericht
der Präsidentin Isabel Christen

und den Wortmeldungen scharfe
Töne.

Diverse Interessen
Stadtpräsident Urs Marti wies

in seinem Beitrag auf die Kom-
plexität der unterschiedlichen
Interessen hin. Er betonte, dass
der Polizei sehr wohl Geset-
ze zur Verfügung stehen, nach
denen sie büssen könnten, dass
es aber an der gesellschaftlichen
und politischen Rückendeckung
fehlen würde, diese auch konse-
quent durchzusetzen. Die juris-
tisch haltbare Durchsetzung von
Lärmklagen sei zudem schwierig,
erläuterte der Stadtpräsident.

Dennoch sieht Marti in dem
Erhalt des Alkoholverbots keine

Notwendigkeit mehr. Ganz im
Gegensatz zu den Vereinsmit-
gliedern und dem ebenfalls an-
wesenden Gemeinderat Mario
Cortesi.

Nachtruhe, Sauberkeit und
nachhaltige Lebendigkeit in der
Altstadt Chur haben bei den
rund 200 Vereinsmitgliedern
hohe Dringlichkeit. Die intensi-
ve Diskussionsrunde zwischen
Versammlungsteilnehmern und
Stadtpräsident Marti unterstrich
dies. Konkrete transparente
Massnahmen wurden seitens des
Vereins gefordert. Marti zeigte
mehrheitlich Verständnis für die
Anliegen der Altstadtbewohner,
bat aber auch um Verständnis für
seine Position als Interessenver-

mittler. Die offenen Gespräche
wurden von beiden Seiten sehr
positiv bewertet.

Neue Gesichter
Nach 15 Jahren Kassiertätig-

keit wurde Claus Peder mit gros-
sem Dank von den Versammel-
ten in den Ruhestand entlassen.

Zur Stärkung und erneuten
Verjüngung des Vereins wurden
neue Vorstandsmitglieder ge-
wählt: Livio Zingg und Marco
Grünenfelder übernehmen in
Personalunion mit ihrem Treu-
handbüro GZ Treuhand AG die
Aufgaben des Kassiers. Als Bei-
sitzerin ergänzt die Raumpla-
nerin Esther Casanova den Vor-
stand.




